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€S ijt der Geijt, der jich den Kibrper baut.
Neue Forfdungsergebuifje fiber eine alte Frage.

Fajt hundert gabre lang I)aben in der JMei-
nung ber breiten Sffentlidhfeit jene flacdjen, vol-
lig' verfehrien Qtnfdjauungen gefputt, die alles
Geiftige nur als ein Spiegelbild des Materiel-
len auffajjen wollten. Die medjanijtijd) einge-
jtellten, fithrenden Naturmwiflenjdyaftier bes vori-
“gen Jahrhunderts Hatten wortlidy die unfmmge
%ebauptung aufgeftellf, bag Geift und Seele ein
Brobuft, eine Abjonderung ded Gehirng feien,
ebenfo inie bie Galle ein Ausflup dber Keber ift.
Heute zeigen unsd die Beobadhiungen und Unter-
judjungen der modernen Natutiviffenidaftler mit
jebem Tage Ddeutlicher, bak die Ivichtigften for-
peclidien Gejcdhehuiffe | ehr oft Dirrc feelifdhe Stim-
mungseinflitfle, dburd) rein geijtige BVorjtellings-
bilber entftehen — bdie Crfafrung der Yrzte

lehrt uns, baj ein Peenjd) wohl an einer Krebs-

frantheit, ebenjo aber aud)y an einer plogliden
jeelifdhen Crrequng jugrunde gehen fann!

~ Man fann dabei gonz abjeben bon jemen
nody unerforichten Gebieten ded menjdhliden

Lebens, den ,parapipdologijfen” Crideinun-
gen, Gebanfen-1bertragung, Stigmatijationnd

abnlichen Dingen, jondern fid) lediglich an bie

Katjadgen halten, bie bon ber Naturwiffenidaft

bereits einipandfret nad)gemiefen und eraft ouf-
geflart jind. Aud) dies allein wird uns dabon
itberzeugen, daj auﬁerorb_enﬂt({) sablreicdhe DBe-
siehungen swijden {deinbar rein geiftig-jeeli-
jden und forperlichen Gefdehnifjen bejtehen,
Dok €5 mlrfhcf) ber ©e1ft ift, Dex fich ben @orpex
bt

A%quregung unb Q[rlgft beranbern,

unjeren Rirper!

%or(futaem machten 3ivei butlgarijdhe %nricf)er :

bie mtereffante DBeobachtung, bap Wenjden,

die fich in Angft ober ftarfer Unrube befinden, -
cine Reihe von darafteriftijen Forperfichen
%eranbemngen aufiveifen. Weenfdyert, bie fhts:
bor etmer Qperafmn ftefen und — in noch biel

E)oberem Srabe — @zamen@fanbﬁ)aten seigen

~ einen beutlid) erhbhten Blutdrud und eime be-
fepleunigte Herstatigreit; ferner ftieg ber Blut-
sucfer erheblidy an und Ddie Bahl ber mex{geni

Blutforperden bermef)rte fuﬁ'

(@3 gibt nod) eine grofe Reibe af)nhc{)er tmf

:ienfcf)afthcf;et Beobadtiungen, die alle eine ein-
‘beutige und bemweisFraftige Gprade fithren, ohne

~ baf man Iebmf) bie Urfadjen biejer Bujammen-
hinge reftlos auflaren fonn. Bieles an diefen
»geiftigen” Drganberanberungen Wich fiit-ben.
nmer ratelfaft blei-
etftige und ©eelifdhe
= tmrb man bafur eine Befnebtgenbe mateneile'

. %atumlﬁenfd)afﬂer ol 1
ben, unb foie filr olles

'ble C&ﬁﬂfef)iing uﬁb" @eﬂung rbnn Rran'ff)ettenv o

(&rflarung nie fimdenm. Jmmerhin ift man
heute in ber Grforfdung der gegenfeitigen Be-
aiehungen bon Korper und Geift wefentlid) ioei-
texgefommen al8 tm Zeitalter ded fraffen Ma-
terialidmug, Vefonntlid) fpielen fidy die BVor-
gange in unjeren inneren Organen, in den Blul-
gefdpen und Eingeiveiben, im Herzen und den
Hormondritfen unter dem Einfluife eines bejon-
beren Jtervenjpitems, der fogenanuten ,auto-
nomen” (univillflicliden) Jterven ab. $Heute
Wijjen inir, baf diejes regulierende Nervenjpitem
feinesinegs fo autonom und felbfthertlidy ift, rie

man lange Beit meinte. €8 jteht bielmehr — dad

bereifen bie neueften wiffenfdaftligen Unter-
juchungen gang deutlid) — fehr ftarf unter dem
Cinflug feelijdher und geiftiger Vorgange. Cine

Reihe bon Nervenbahunen, die man im einzel-

nen nod) nidgt fennt, {tellen die Verbindung des
begetativen Jerveniphitems mit den geiftigen Be-
mugtietngzentren im Grofhirn her. So ftellt
man jic) wenigjtens hHeute die geiftige Beeinflui-
fing der Organfunitionen bor.

Qann man bor Sdhred Tterf)en 2

Unjer Herg it sweifellog bdasjenige Organ,
pas an meijten unferer jetveiligen Stimmungs-

lage untevivorfen ift. Sdred unbd Freude peit-

{dhen 1t ploklicher Aufivallung dben Herzmotor
auf, er zieht jidy frampfhaft zufamumen und
nirft, bon feelijcher Crregung angefpnrnt eime
gewaltige Blutnenge in den Korper. Je nad)
Art des Femperamented eriveifern fid) die Ge-
fage Des Ropfed umd der Menijd)y ervotet, oder
pie Gefakmusteln giehen fidh sujommen und

bas Gefidht mird blutleer und bleidh. Bei Derp

franfen ift {chon verfchiedentlich) beobachtet wor-

ben, dak Sdred und Aufrequg todlidy kmrften.
- duxc) ploglide Gefapirampfe fam e zu eimer
- Stbrung unb jum Gtillftand des Herzens,
uch bei gejunden Menjdhen ruft der Shred

mannigfade boriibergehende @nrperberanberun-s 2
gen hervor. So fann man oft beobadyten, tvie

ein unvermuteter Blikihlog momentane Ju-
fammenatef)ung Der %Iutgefa‘ée, 1oDliche” Blafle
.unb- %tem{hﬁftanb 3ur Folge bat, jogar D38

‘etnen:?'»émomertf Iang ,,bm: @cf)recf Thﬁ o

%‘unftmneﬁ " 3urucf Die %[tmungé’:paufe rmrb T
Durd) einen verftirften Atemzug, den ,,@eufael‘- j
ber @r[mdf)terung”, ausgegliden.
 ®ute Stimmung hilft uber
@rfranfungen E)tnmeg ! ,‘ e

: {'r‘ortfeeung-,ﬂebe 3 umfd)[agfente)a :




(Bortfepung der 2. Umidlagfeite) :
bejdyaftiat unb.dabei eine groke Feihe jehr inter-
effanter Beobadhtungen gemacht. €3 fteht Heute
feft, Daf Die LWiderftandsiraft ded Organismus
gegen geiviffe Kranfheiten (Crfaltung, leichte
LOribpe” ujiv.) jehr oft bon Dder Stimmungs-
lage abhangt. Jemand fommt abends bon
irgend einer Veranitaltung bei {dledhtemn TWet-
ter nach Haufe; er hat iible Laune wegen irgend
eines Iigerfolgesd — und am nadften Tage
liegt er jchiver erfaltet unb mit hohem FFieber
su Bett. Ober umaetehrt: er hat ettpad Wid)-
tiged bor, it aber frant unp fiebert, Trosdem
[kt er fich nicht abhalten, e3 gelingt zufallig
alles qut — und am nadyften Tage ift die Krant-
- beit verjchounden! Diefe alltaglichen Veifpiele
betveifen, ivie ftart unfere forperlidien Wiber-
ftanbsfrafte ponStimmungseinfliiifen beherrjdht
iperben. _
. Dag uns ein ,Scmaps” iiber Crialtungs-
~ gefabren Hiniveahilft, gehdrt ebenfalld hierher.
Qange hat man gegloubt, lediglich die LVerbren-
 nungsivarme des Alfohols wirfe jo giinftia; s
ift aber ficher um qrogen Teil bie gehobene
‘Gtimmung, bie ung oft bor der Jufeftionsgefahr
~ fohitst. ndererfeitd fonnen fid) feelijde LWer-
ftimmungen auf bie inneren Organe ,legen”.

. (o ift 3ivar nod) nidt eintvandfrer eriviejen, bak

man dired) {dhiweren Jrger einen Gelbjudtdanfall
befommen fann, aber jicher ift audy daran etivas
Ridhtiges. Dap bei ,nervdfen” Dienfden durd
- LVerftimmung boriibergehend ein Wagenleiben
entftefen fann, ift bagegen bereits einmwanbiret
- nadjgeiviefen tporden. ' .

sHetlung d ufdj b‘en‘ @e:i‘ftv”,

Bu den groften Wunbdern der menjdlichen Na-

~ tur gehren bdie erjtaunlichen $eilerfolge, Ddie

. iomwerfranfe Patienten burd) ibre eigene Gner-

 gie und {hren unerfdjiitterfichen Gejundungdiwil-
- len ersielt Hoben. Die Wiffenjdhaft hat lange

it fiberfehen, Dk €3 tatiddlich eine At , Hei-
 [ung durd) ben Geift” gibt, und dak in ber Cin-

 ftellung bes Patienten 3u fetnem Leiben und in
~ feiner feelifdjen Mithilfe einer der midtigiten

Setlungsfatioren gu fuden ift. Der Jenaer
. ©elehrte Prof. Gulefe beridhtete bor Furzem

~ {iber eine Reibe jelbfterlebter Falle, in Denen €8

 Tranfen Menjden gelungen ift, burd) eigene Wil-
- lenstraft thr Qeiben 3u befiegen. Prof. Gulefe

Drt Falle aus feiner Praris am, in denen nod)
Ife8, an bem anbere Menjden thr ganges Leben

It bon Arbeitern, die frob Gelentverfteifun-

‘in Thren Lungen den Sauerstoff, den Sie mit i :
entnehmen und allen Organen zuzufiihren. Diese konnen ihre Hunk- =

fiebsiajihrige Minner, venen bie nbeit in ihrem
Berufe Freude madhte, trok eines fhiveren Un-
leiben iwiirden, nad) wenigen Pionaten un-
rdnbert threr Bejdjuftigung nadgingen. Gt er-

~werden den Nutzen daraus ziehen.

lle ihre ufgaben teiter berridten fon-

nen, ja benen nicht einmal Ambputationen et-
was ausmacden, weil der Wille ur Genefung
alles iiberipand und ihnen trof duperer BVer-
dnderungen tatjacdlicy die alte Funttionstiidy-
tigfeit iniederbradyte. :

Wenn aber ber Genejungsille und bie 3u
jeder Heilung notige Energie fehlen, pann fann
e5 aud) obhne efentliche Sdhavigung bes Kor-
perd 3u dauerndem Siehtum fommen. Cines
ber traurigiten Kapitel, bad uns bie negativen
usirfungen der geiftigen Cinfliiffe auf bdie
Qorperfunttion zeigt, ift die erjt im neuejter .
Beit entftandene Unfall- oder ,Nenten”’-Neu-
rofe. Aud) hiecfirr bringt Prof. Gulefe fehr
lehrreidie und interefjante BVeifpiele. ©p beja
ein Patient, der nur einen geringfiigigen Unfall
erlitten Hatte, nicht die geniigende Willenstraft,
um bald ivieber arbeitsfahig zu iverden. Gr
madte fidh faljhe Vorjtellungen vom feimem
Qeident und glaubte, itberhaupt nidht mehr ofme
Hilfsapbarate laufer ju founen. Sein jeelifdher
Suitand verfdlimmerte {idh nod) dadurd), bdak
er um feine Unfallrente ju fampfen Hatte. Die
Folge war, bak ber Patient jeelijdy und Iorper-
lich perfiimmerte, 1id) bald iiberhaupt nidt mehe
beegen fonnte, obwohl ihm ,organijdy” nidhis
fehlte. : Dr. W. Martin.

‘ Spriidhe. -
@ will nidht an meiner KQiebe fterben und
pergehen — auferjtehen unbd leben mwill id) durd)
meine Qiebe! Fliigel {oll fie mir geben, aufzu-
fliegen su immer hobheren Kretfen Der Vol
lendung. :
~ Wenn du, um die Liebe eines andern i ge-
ipinmen, Dir felbft umtreu ivit{t, bift bu oud
jenem untreu, dejlen Qiebe du gewinuen willjt.

: Fir die junge Mutter
‘Wenn Sie haben wollen, dass Thr Kind gesund bleib$; so missen
Sie zu allererst bei guter desundheit sein. 5
- Sie diirfen nicht durch die Hrmiidung
der Mutterschaft auftritt, entmutigh und
konnten damn Ihrem Kinde nicht die Pflege geben, die es von Ihnen
crwartet. Die anhaltende Mildigkeit it ein Anzeich :
und riihrt von einer Abnahme der roten Blutkdrperchen und des Hamo- -
Jobins her. Dies ist ein Bestandteil des Blu’ca,s,ci

die als Folgeerscheinung

tionen nicht auf normale Weise verrichten, wenn ihnen der Sauer-

gtoff, und sei es aueh nar zeibweise, fehlt.” Dadurch lasst sich Thre

‘physische Depression nun leicht exklaren.

- Um lhre )

finden, miissen Sie Ihr Blut erneuern und Thr Nervensystem anregen.
Hine Kur mit Pink Pillen wird IThnen dabei behilflich sein. Die Zu-

' sammensetzung dieser Pillen ist sorgfiltig studiert worden. um die .~
Vermehrung der roten Blutkorperchen and des Hamoglobins zn fordern. =
Dies ist auch die Ursache, warnm nach einer mit diesen Pillen ge- =~

‘machten Kur von nur wenigen Tagen die Gesichisfarbe wieder frischer

_wird, der Appetitit wieder zunimimt, das Mﬁdigkeits’gefﬁhl ver_s'(_shﬁin-‘

um Thre Ge-
nnﬁ;‘lhjre Kinder

det und die Lebenslust sich’ wieder einstellt.” = = =
~ Auch Sie miissen eine Kur mit Pink Pillen . machen
sundheit und Thre Munterkeit wiederzufinden. Sie

Die Pink Pillen sind zu hahn in allen Apotheken, sowie imDe-

ot: Apoth

eke des Bergues, quai des Bergues, 21, Gentf. Fr. 2.— per
dhaChtelii i e s it S S e

entkriftet werden.  Sie .
en der Blutarmut

das zum Zweok hat,
er Luft einatmen, zu =

itte. Ihre Munterkeit nnd Inre Lebenslust wiederzn-



	Es ist der Geist, der sich den Körper baut : neue Forschungsergebnisse über eine alte Frage

